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Tagesneuigkeiten.
* Calw , 1. Juli . Am Feiertag Peter und

Paul fand für die Kinder drr rechten Nagoldseite ein
wohlgelungenes Kinderfest  statt . Das heutige
Fest war wie das vor 2 Jahren vom schönsten Wetter
begünstigt . Um 2 Uhr sammelte sich die Jugend auf
dem Brühl . Von da au « ging der festliche Zug durch
die Bischofs- und Bahnhofstraße in den Lindengarten.
Die Kinder , 350 an der Zahl , waren größtenteils
kostümiert oder in Weiß gekleidet . Der Zug bot
reiche Abwechslung durch mehrere , günstig dekorierte
Wagen die der ganzen Gruppierung ein eigenartige »,
schöne» Gepräge gaben . Es war ein wirklich reizende»
Bild , da » den zahlreich erschienenen Zuschauern geboten
wurde . Die Beteiligung der Bewohner der rechten
Nagoldseite an dem Fest war eine allgemeine ; überall
sah man fröhliche Gesichter bei dem Anblick der jugend¬
lichen Scharen . Im Garten erhielt jedes Kind beim
Eintritt ein Körbchen Kirschen und ein Kümmelküchlein.
Außerdem winkte noch jedem «in schöner Lohn bei den
vielen hübschen Spielen . Der Kletterbaum war ein
besonderer Anziehungspunkt der Knaben und in kurzer
Zeit war derselbe seine» reichen Behangs entledigt.
Die Stadtkapelle spielte ihre Weisen , Märsche und
Lieder , so daß sich bei Spiel und Musik ein überaus

lebhaftes , schönes Fest entwickelte. Die Jungen freuten
sich des ihnen gehörenden Tages und dis Alten er¬
götzten sich an dem fröhlichen Treiben ihrer Kinder
und Enkel . Zum Schluß des Tage » hielt Hr . Pflüger
zum Avler , welcher sich um das Zustandekommen de»
Feste » in erster Linie verdient gemacht und überhaupt
hiezu den Impuls gegeben hat , eine feurige Ansprache,
in der er allen Mitwirkenden besten ! dankte und die

Hoffnung aussprach , daß im nächsten Jahre ein all¬
gemeine » Fest gefeiert werden möge;  sein sehr beifällig
aufgenommenes Hoch galt der deutschen Jugend . M it

dem allgemein gesungenen Lied „ Preisend mit viel
schönen Reden " fand der schöne Kinderfesttag seinen
würdige » Abschluß.

* Calw,  1 . Juli . Gestern abend hat die
Ortsgruppe Calw de» alldeutschen Verbandes
ihren Mitglieder sowie den sonst erschienenen Gästen
einen großen geistigen Genuß bereitet . Der Geschäfs-
führer des alldeutschen Verbände », Hr . Geiser  au»
Berlin , sprach in warmen fesselnden Worten über die
vlämische Bewegung in den Niederlanden und in Süd¬
afrika . Der Redner führte in längeren geschichtlichen
und kulturhistorischen Rückblicken au », daß nach dem
Zurückgehen des Ideal » von einem geistigen Welt¬
bürgertum im vorigen Jahrhundert nun ein Erwachen
de» Nationalitäten - und Rassenprinzips auf der ganzen
Erde zu verspüren sei. Der Deutsche habe die hohe
Bedeutung der Sprachengemeinschaft zu spät erkannt,
sonst hätte er nicht vergessen , daß die Holländer und
Vlamen in Belgien seine Stammesgenossen seien . Der
Sprache und der Geschichte nach gehören diese Volk »«
stämme dem Germanentum an ; in Holland und Flan¬
dern blieb das Niederdeutsche rein , die Wallonen
dagegen sind eine germanisch « und keltische Völker¬
mischung . Die Vlamländer haben in langen Kämpfen
für ihre deutsche Sprache und ihre Unabhängigkeit
gekämpft (güldene Sporenschlacht 1302 ) ; ja ihm Jahr
1870/71 seien auf Befehl Faidherbe 'S 300 französische
vlämische Mobilgardisten , die sich weigerten gegen die
Deutschen als ihre Brüder zu kämpfen , in Calais
«schoflen worden . Im Jahr 1890 zählt , man
3420123 Vlamen und 2644226 Wallonen in Belgien.

Trotz der Mehrzahl der Vlamen wurde diesen der
Gebrauch ihrer Sprache vor Gericht und in der Armee
nicht gestattet . Seit 1830 setzte die vlämische Be¬
wegung mit großer Energie ein und habe bis heute
ununterbrochene , große Fortschritte gemacht, obgleich

der Adel und die Vornehmen die Französierung in

jeder Weise begünstigen . Holland konnte sich eine
Zeit lang vom Hause Habsburg frei machen und kam
dann zu großer Blüte . Dir Holländer wollen von
Deutschland nicht viel wissen, denn sie fürchten , Deutsch¬
land habe Gelüste nach ihrem Land . Daran seien
aber die früheren Zustände des deutschen Reichs schuldig.
Die Niederlande habe im Kampf mit Spanien und

der katholischen Religion ungeheures Unglück erduldet,
seien aber Sieger geblieben und haben dann von dem
schlappen deutschen Reiche nicht» mehr wissen wollen.
Viele Vlamen « änderten nach Holland au » und e»

entstand in diesem Land eine große Zeit der Blüte.
Der Aufschwung war aber nur von kurzer Dauer.
England und Frankreich nahmen Holland seine Kolo¬
nien weg, auch fehlte dem Land ein Hinterland zum
Absaß seiner Waren . Dir Wiedervereinigung von
Holland und Belgien zu einem Großniederlande im
Wiener Frieden 1815 ging durch die Revolution im
Jahre 1830 in di« Brüche . Die vlämische Bewegung
wolle die alte Sprache wieder zu Ehren bringen , die
vlämische Sprache als Gerichtssprache einführen und
die vlämische Bildung und Kunst und Wissenschaft
wahren . Beide Staaten werden aber gezwungen sein
sich wegen ihrer ferneren Existenz an ein große » Reich
anzuschließen . Ohne Anschluß an eine große Macht
und ohne Hinterland hätten sie keine Aussicht , länger
zu bestehen . Der Kolonialbesitz von Holland sei sehr
gefährdet , für Belgien liege die Gefahr vor , daß es
durch den Reichhafen von Emden und den großen
deutschen Rhein -Ems -Kanal einen großen Teil seines
See « und Landhandel » verliere , wenn es nicht durch
eine Zollunion mit Deutschland seine Zukunft sichere.
Der alldeutsche Verband wolle nun Verständnis
wecken für die vlämische und holländische Bevölkerung
und Redner hofft , daß die Zukunft die Geschichte die

Nachdruck»erboten.

Die traten.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)

Dabei lugte er über die Luvseite ins Wetter . Plötzlich wurde er aufmerk¬

sam . Er ging zur Rerling , die ihm bis an den Hals reichte , und schaute lange

nach einer Richtung.
„Ich sehe da etwas treiben , Sir, " sagte er dann.
Der Kommandant kam herzu und folgte mit dem Blick der ausgestreckten

Rechten des Steuermanns.
„Ei, " rief er nach einer Weile , „das ist ja — das ist ja — Mr . Hardy,

seien Sie so gut und geben Sie mir das Glas ."

Der Steuermann holt « ein langes , schweres Teleskop unter der Kajütskappe

hervor und trug es in beiden Händen zum Kapitän , drr es wie rin Geschützrohr

auf die Reeling legte und richtete , als wolle er einen Schuß auf den Gegenstand

da draußen abfeuern . Sr schaut « hindurch , erhob den Kopf , wischte sich das Auge

au », schaute wird « —
„Beim Himmel , Mr . Hardy, " rief er, „da treibt ein Mensch — eine Frau,

eine weiße Frau ! Und mir scheint, als hätte sie den Mund verbunden — al»

hätte man sie geknebelt , bei Gott !" Er sah von neuem durch da » Rohr . „ Das

Haar wogt ihr schwarz um den Kopf , wie die Tinte um eine» Tintenfisch . Hi « ,

fehm Sie selbst I"

Während Mr . Hardy ausschaute , gab Kommandant Boldock dem Mann

am Ruder die Weisung , direkt auf den treibenden Gegenstand abzuhalten.

„Nun , Mr . Hardy ?" rief er dann mit seinem tiefen , dröhnenden See -Organ.

„Es ist eine Frau , wie ?"
„Jawohl, " antwortete der Steuermann , ohne das Auge von der Linse zu

entfernen.
„Aushören mit Deckwaschen !" befahl nun der Kommandant , „ klar zum

Backbrassin ! Bringt das Steuerbordbot zu Wasser !"

„Sie kann nicht mehr am Leben sein, " bemerkte der Steuermann . „Nur

Leichen schwimmen ."
„Das sagen Sie nicht, Mr . Hardy, " entgegnet « Boldock . „ Anno 1832,

als ich zweiter Offizier der ,Venus ' war , sammelten wir in der Gegend vom Kap

der Guten Hoffnung einen Mann auf , der zwei Tage lang im Wasser getrieben

hatte und doch noch lebendig war . In der Tafelbay fanden wir sein Schiff und

konnten somit die Richtigkeit seiner Angaben feststellen ."

„So was habe ich noch nicht gehört, " sagte Mr . Hardy , der kein Auge

von der schwimmenden Gestalt verwendete.
Nach einem Schweigen von mehreren Minuten kam des Kommandanten Be¬

fehl , da » Marssegel back zu brassen . Die Brigg hemmte ihren Lauf und schlengerte

nur noch schwerfällig auf d« sanften Dünung . Man hatte ein » d« Boote von

den Galgen genommen und in di « Davits gehängt , fertig zum wegvieren . Die

für dasselbe designierte Mannschaft stand dabei ; Kommandant Boldock und Mr.

Hardy lehnten sich an die Rerling.
Der auf der Flut treibende menschliche Körper war d « eines junge », weib¬

lichen Wesens , wie man bereit » durch da » lang « Teleskop erkannt hatte — und

zwar eines sehr wohlgebauten , ansehnliche », jungen Frauenzimmer », wie d« Kam-
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weinend , eilt die Beschuldigte zum Pfarrer und
Schultheiß , um Rat und Hilfe bittend . Jetzt soll die
Sache beim Amtsgericht anhängig sein, da die Bäckers¬
frau nicht nur wegen der Beschuldigung Sühne bean¬
sprucht , sondern der Bäcker selbst plötzlich eingesehen
hat , warum sein Geschäft in letzter Zeit wesentlich
zurückgegangen ist. Der Prozeß mag interessant
werde » .

— Vom Schwurgericht Ellwangen
wurde die 21 Jahre alte Katharine Hiller , geb. Beck,
Ehefrau de» Taglöhnets Friedrich Hiller von Burg¬
berg , wegen zweifachen Mords , begangen an ihren
in die Ehe mitgrbrachten zwei Kindern (Zwillinge ),
die sie vergiftete , zweimal zum Tode verur¬
teilt.  Die Verurteilte zerriß in einem markierten
Anfall von Irrsinn ihre sämtlichen Kleider.

Karls ruhe,  29 . Juni . Der Tourist B l o ch
auS Stuttgart stürzte vom Falkenstein ab und blieb
sofort tot.

Berlin,  30 . Juni . Wie der Reichs -An¬
zeiger meldet , hat der Kaiser  am 24 . und 30 . Juni
an den Chef des KreuzergeschwaderS , Vice -Admiral
Bendemann zwei Telegramme gesandt . Das erste
Telegramm vom 24 . Juni lautet : Volle « Freude
über die Bravour der Iltis und seiner Erfolge bei
Taku spreche der Besatzung meine volle Anerkennung
und meinen kaiserlichen Dank aus . Ich sehr, die
Tapferen ^eS alten Iltis sind neu erstanden ; es
wird meinen Schiffen nie daran fehlen , dess' bin ich
sicher. Dem Commandantcn Lans verleihe ich den
Orden kour 1s merits , für alle Offiziere und Mann¬
schaften sind OrdenSvorschläg « telegraphisch einzureichen.
Ehre den Gefallenen . Da » heutige Telegramm hat
nachfolgenden Wortlaut : E » gereicht mir zu besonderer
Genugthuung , daß das ExpeditionS -CorpS de» Kreuzer-
Geschwader » sich unter den äußersten Anstrengungen
in fernen Landen vorzüglich gehalten hat . Die un¬
erwartet an dasselbe herangetretenen Aufgaben stellte
es vor eine ernste Probe . Würdig schließt sich die
Haltung von Osfizieren und Mannschaften den Thaten
an , mit welchen der deutsche Name verknüpft war,
wo immer «» sei. Ehre den Gefallenen , meine warme
Teilnahme den Verwundeten . Dem Kapitän von
Usedom verleihe ich den Kronenorden 2. Klaffe mit
Schwertern . Für Offiziere und Mannschaften sind
Auszeichnungs -Vorschläge einzurrichen.

Berlin,  30 . Juni . Nach Meldungen aus
Kiel  hat der Panzerkreuzer Fürst Bismarck
die Au » rrise nach China angetreten.
Um 10 '/« Uhr vormittags ist das Schiff durch den
Kanal nach Wilhelmshaven abgegangen . Admiral
Köster war um 9 Uhr vormittags an Bord des
Kreuzers zur Vornahme der Besichtigung erschienen.
Der Admiral hielt eine Ansprache an die Besatzung
und wies dabei auf die neuesten Verluste in Ostasien
hin . — Das nach China bestimmte Kanonenboot
Luchs hat seine Maschinen -Neparatur beendet und
beginnt am Montag sein « Probefahrten . — In Wil¬
helmshaven besichtigte heute der Staatssekretär Tirpitz

die beide» Expeditionsdampfer für China . Dieselbe»
werden fahrplanmäßig am 16 . August in Tsintau
eintreffen.

Berlin,  29 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : Die Meldung eines hiesigen Blattes , der
Minister der öffentlichen Arbeiten , von Thielen
habe sein Abschiedsgesuch eingereicht , beruht , wie wir
aus sicherer Quelle erfahren , auf freier Er¬
findung.

New - Iork,  1 Juli . Ein Teil des New-
Aorker Hafens steht in Flammen.  Die
Werftanlage » des Norddeutschen Lloyd sind nieder¬
gebrannt . E » gelang den Dampfer Kaiser Wilhelm
der Große abzubringen . Die Dampfer „ Saale " und
„Bremen " sind durch Feuer nur leicht beschädigt , da¬
gegen hat der Dampfer „Main " schwer gelitten . Von
den andern Schiffen sind hauptsächlich Baumwoll-
Ladungen verbrannt . Weitere Einzelheiten fehlen noch.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  29 . Juni . Nach einer Meldung

aus London verlautet , aus guter chinesischer Quelle,
daß die chinesische Regierung über die fremden Kriegs-
Vorbereitungen beunruhigt sei und ein Edikt erließ,
worin die schleunigste Unterdrückung des Boxerauf¬
standes befohlen und der Beschluß kundgegeben wird,
die Gesandtschaften auf alle Fälle zu schützen.

London,  30 . Juni . Die Admiralität ver¬
öffentlicht nun eine Depesche SeymourS  aus
Tschifu vom 29 . Juni abends 10 .05 , worin e» am
Schluffe heißt : Am 23 . Juni erreichten wir auf dem
Rückmarsch bei Tagesanbruch das oberhalb Tientsin
gelegene kaiserliche Arsenal,  wo die Chinesen , nach¬
dem sie uns erst freundschaftlich entgegengekommen
waren , in verräterischer Weise  das Feuer
auf uns « öffneten . Es gelang uns , die Stellungen
zu umgehen und ein Geschütz wegzunehmen . Während
dieser Zeit gelang es den Deutschen,  ein wenig
weiter vorzudringen und 2 Geschütze zum Schweige»
zu bringen und sich ihrer nach Ueberschreitung des
Flusses zu bemächtigen . Hierauf wurde das Arsenal
von de» verbündeten Truppen besetzt. Die Chinesen
versuchten noch an demselben und am folgenden Tage
vergeben », da » Arsenal wieder zu nehmen . Im Arsenal
fanden wir Geschütze und Gewehre neuesten Modells.
Wir richteten mehrere Geschütze auf und bombardierten
die etwas nach vorn gelegenen chinesischen Forts . Da
wir im Arsenal Munition und Reis fanden , hätten
wir uns dort einige Tage halten können . Wir wurden
aber durch die Vernundeten gehindert und baten um
Hilfe von Tientsin her . Die Verluste der Eng¬
länder  betragen 27 Tote und 97 Verwundete , die
der Amerikaner  4 Tote und 28 Verwundete,
die der Franzosen  1 Toter und 10 Verwundete,
die der Deutschen  12 Tote und 62 Verwundete,
die der Italiener  5 Tote und 3 Verwundete , die
der Japaner  2 Tote und 3 Verwundet », die der
Oesterreiche«  1 Toter und 1 Verwundeter , die
der Russen  10 Tote und 27 Verwundete.

Fehler verbessern werde , die unsere deutschen Staats¬
männer gegenüber dem tapferen Burenvolk begangen
haben . Der Redner schloß mit der Bitte , unserer¬
seits mit allen Kräften den Brüdern in Holland,
Flandern und Südafrika die Treue zu bewahren,
deren sie voll und ganz würdig seien . An den Vor¬
trag schloß sich eine lebhafte Debatte an . Hr . Post¬
assistent Kauffmann  gab als Nationalsozialer zu
manchen Punkten seine Zustimmung , brachte aber
auch verschiedene Bedenken zum Ausdruck , Hr . Hugo
Rau,  der in der glücklichen Lage ist, je nachdem , sich
bald als Industrieller bald al » Landwirt ausspielen
zu können , vertrat diesmal den Standpunkt des
kleinen Agrariers , und Hr . OberamtSarzt vr.
Müller  schloß in Bezug auf die Ausdehnung des
deutschen Reiches eine feine humoristische Ansprache mit
der aussichtsvollen Wendung : Wir werden sie (näm¬
lich Belgien und Holland ) einfach uns zu nehmen
suchen. Hrn . Geiser entgegnet « sämtlichen Rednern
mit großer Gewandtheit . Die Versammlung wurde
von Hrn . Betriebsinspektor vr . Supper  mit einigen
freundlichen BegrüßungSwo .ten eingeleitet und mit
Worten des Dankes geschloffen.

Calw,  2 . Juli . (Prioatdep .) Mit dem
Zeppelin ' schen  Luftballon gestern wurde Sonntag
abend '/,9 Uhr , nachdem sich das Publikum verzogen
hatte , ein Probeversuch gemacht . Der Ballon wurde
zur Hälfte au » der Halle gebracht , wobei er ca . 5
Meter in die Höhe stieg. Die Propeller , welche in
Bewegung gesetzt wurden , brachten den Ballon ganz
nach Wunsch mehrmals vorwärts und zurück.

Calw , 2 . Juli . ( Depesche des C.
Wocheubl.) Nach einer Londoner Meldung
bestätigt es sich» daß der deutsche Cousnl
von chinefischeu Soldaten in Peking am 3V.
Jnni ermordet worden ist.

Vom Oberamt Reutlingen»  28 Juni.
Mit der Heuernte ist man von heute ab voll beschäftigt.
Da » GraS steht zwar infolge de» kalten Frühlings
ähnlich wie auch die Saat auf den Feldern etwas
dünn , aber dafür erwecken die auf den Baumwiesen
stehenden Obstbäume mit ihrem schönen Fruch '.ansatz
gute Hoffnungen , ebenso der Weinstock um Reutlingen
hin . Die Hackfrüchte stehen bi» jetzt ausnahmslos
ebenfalls schön.

Vom Lande,  27 . Juni . In einem Dorfs
am Fuß der Alb wird , wie der Reutlinger „Gene-
ralanz ." erzählt , eine Bauersfrau öfters von
Krämpfen heimgesucht . Da bis jetzt kein Mittel
helfen wollte , verfällt die Kranke und ihr ganze » HauS
mit ihr auf den Gedanken , sie sei verhext.  Ver¬
schiedene Bemühungen führen zur Auffindung der
Hexe, der Frau eines Bäcker » im gleichen Dorfe Als
die Bauersfrau eines Tage » wieder vom Magenkrampf
hrimgesucht wird , begeben sich die Verwandten der
Leidenden ins HauS der Bäckersfrau , beschuldigen sie
der Hexerei und bitten schließlich, sie möge doch endlich
ihr armes Opfer erlösen . Bestürzt und heiße Thränen

Mandant sich gestehen mußte . Der Körper hob und senkte sich geschmeidig mit
den langen , weichen, azurnen Wellen , die ihn schluchzend umplätscherten . Das
dunkle Haar schwebte wie eine Wolke dicht unter der blauen Oberfläche.

„Ich kann mir gar nicht denken , daß sie noch l .bt, " sagte Boldock . „Sehen
Sie doch wie man ihr den Mund verschlossen hat ."

„Vielleicht hat sie die Nasenlöcher frei, " versetzte Mr . Hardy.
„Dann vorwärts in » Boot und schaffen Sie sie mir an Bord ! Wenn sie

lebt , retten wir sie, ist sie tot , dann soll sie ein christliche» Begräbnis haben ."
Da » Boot sank ins Wasser . Die Reemen wurden ausgelegt und vorsich¬

tig ruderte man an den schwimmenden Körper heran , wohl wissend , daß der
leiseste Stoß eine« Rremens , eine stärkere Bewegung des Wassers denselben zum
Wegsinken bringen konnte . Zwei Matrosen lehnten sich hinaus und zogen den
Körp « ins Boot , wo ein Wasserguß von ihm abtroff . Während man eiligst zum
Schiff « zurückkehrte, löst« Mr . Hardy mit seinem Taschenmesser den Knebel , der
den unteren Teil des bleichen, schönen Gesichtes bedeckt hatte.

Die Bekleidung der Aufgefischten war die notdürftigste ; soweit der Steuer¬
mann dies zu bmrteilen vermochte , bestand sie aus einem Schlafrock , einem
Unterrock von Flanell und dem Nachtgewand . Die Füße waren nackt — außer¬
ordentlich hübsche Füße — wie Mr . Hardy sich gestehen mußte.

„Er will mir scheinen, " rief er dem über die Reeling herabschauenden
Kommandanten zu, „ als hätten Piraten hi« in der Nähe ihr Geschäft betrieben ."

„Bringen Sie sie an Bord l" rief d« Kommandant zurück. Er richtete
sich auf und ließ die Blick« über die See schweifen , wobei « di« Nase erhob,
als wolle er den Feind wittern . Schon d« bloße Gedanke an Piraten trieb ihm
da » Blut energischer durch di« Adern.

Man hob mittschiff » «inen Teil der Reeling heraus , um die Fallreepsöff¬

nung herzustellln und schaffte darauf mit jener sorglichen , ehrfürchtigen Art , dir brave
Seeleute den Toten gegenüber an den Tag legen — besonders wenn diese Toten

zu ihren Lebzeiten Mütter , Ehefrauen , Schwestern oder Bräute gewesen sind oder
doch hätten sein können — die Aufg ' sischte zunächst an Bord der Brigg MelleS-
ley ' und sodann nicht ohne Mühe hinunter in die Kajüte.

„Vollbrasien , Mr . Hardy, " befahl Kommandant Boldock ; „ Dann kommen
Sie an Deck und sagen mir ihre Meinung ."

Die Kajüte war , wie das Schiff selber , klein und altmodisch ; sie bestand
au » zwei neben einander liegenden Räumen im Hinterteil des Fahrzeuges ; den
Zugang bildet « eine schmale Kampanjetreppe . Der Raum auf der Steuerbordseite
war die Wohnung des Kommandanten ; man trug den Körper in den andern und
legte ihn hi« vorsichtig auf einen langen Sitz , der zugleich als Schrank diente.
Die Matrosen traten zurück, Boldock aber beugte sich über das leblose Antl ' tz.

„Sollten wir es hier mit einem Mord zu thun haben ?" murmelte er, gleich¬
sam laut denkend.

„Um Vergebung , Euer Ehren, " sagte ein « der Seeleute , salutierend an
seine Stirnlocke greifend , „sie kann noch nicht lange im Wasser gelegen haben ."

„Woher wißt ihr das ?" fragte der Kommandant , sich schnell umwendend.
„Ich erkenne eS an der Hautfarbe ."
„Ihr meint also , daß »och Leben in ihr sein kann , ÄdamS wie ?"
„Jawohl , Euer Ehren ."
„Da » wäre ! Wenn Ihr Euch auf Wiederbelebungsversuche und dergleichen

versteht , dann frisch ans Werk , Mann , frisch an » Werk ! Nicht um die Welt
möchte ich, daß sie uns stirbt , nachdem wir sie gerettet haben !"

Jetzt erschien auch der Steuermann auf dem Schauplatz.
(Fortsetzung folgt .)



London , 30 . Juni . „Daily Telegraph"
meldet aus Kanton vom 38 . ds . : Die Abreise
Li Hung Chang 'S nach dem Norden auf dem
russischen Schiffe „ Brooklin " unterbleibt  infolge
des gestern abend ganz unerwartet eingetroffenen Be¬
fehls des Kaisers und der Kaiserin Witwe . Auf
Befehl Li Hung Changs wurden gestern 130 Pi¬
raten und Boxer geköpft,  um den auf¬
rührerischen Elementen , die mit eiserner Hand nieder¬
geworfen werden solle», Schrecken einzujagen.

London,  30 . Juni . AuS Shangai wird

gemeldet , der amerikanisch « Kreuzer Oregon scheiterte
infolge dichten Nebels , 35 Meilen nördlich von Tschifu.
— Dir hiesigen Konsuln erließen eine Proklamation,
worin mitgeteilt wird , di , Großmächte seien mit dem
chinesischen Volke nicht im Kriegszustände sondern nur
mit den Boxern . Diese Proklamation hat die Chinesen
ziemlich beruhigt . Die telegraphischen Verbindungen
zwischen Shangai und Tschifu sind aber noch immer
unterbrochen.

London,  39 . Juni . Nach einem in Shangai
veröffentlichten Decket wurde am 16 . Juni der kai¬
serliche Palast inPeking niedergebrannt.
In dem Dekret heißt eS weiter , daß Wachen an den
Stadtthoren ausgestellt wurde », um die kaiserliche
Person gegen Angriffs der Boxer sicher zu stellen.

London,  30 . Juni . Der General Kin -Sung-
Lu hat nach einer Shangaier Meldung den Vize¬
königen mitgeteilt , daß keine kaiserlichen Dekrete mehr,
welche nach dem 33 . ds . erlaffen worden sind, be¬
achtet werden . Man schließt hieraus , daß ein Staats¬
streich in China gemacht und daß der junge Kaiser
abgesetzt worden ist. Ein chinesischer Beamter er¬
klärte , von amtlicher Seite erfahren zu haben , daß

die Gesandten in Peking , die am 36 . Juni unter
chinesischer Escorte die Stadt verlassen haben , sich
augenblicklich in Pavtingfu befinden.

London,  1 . Juli . AuS Shangai wird ge-
meldelt , daß die ganze Provinz Shantung sich in
vollem Aufruhr befindet.  Die Boxer sollen
die deutschen Kohlenwerke in Jtschaufu zerstört , Tsing¬
tau erobert und die Missionshäuser vernichtet haben,
Die Missionare hätten sich noch flüchten können.
Weiter sollen die Boxer Niutsschwang , welche« von
russischen regulären Truppen und japanischen Frei¬
willigen verteidigt wird , bedrohen.

Der Krieg in Südafrika.
London,  39 . Juni . Der vier Spalten ein¬

nehmende Bericht des Times . Correspondenten auS
Südafrika über dir unglaublich « Organisation des
englischen Sanitätsdienstes auf dem Kriegsschauplatz
hat im ganzen Lande ungeheures Aufsehen erregt und
wird Anlaß zu heftigen Kammerd,batten seitens der
Oppositions -Parteien gebe», welche heute schon eine
Interpellation über die groben Fahrlässigkeiten im
Ambulanzdienste anbahnen . Es unterliegt nach dem
Gutachten hiesiger Militärkritiker keinem Zweifel , daß
die Zahl der Kranken (Typhus ) die augenblicklich in
den Feldlazareten und Spitälern in Südafrika liegen
35 bis 40000 Mann beträgt . Die 330000 Mann
starken Streitkräfte Roberts sollen durch Tod , Ver¬
letzungen und Krankheiten auf 150 bis 160000 zu¬
sammengeschmolzen sein.

Pretoria,  30 . Juni . Lord Roberts tele¬
graphiert auS Pretoria vom 39 . ds . : General Pagen
teilt auS Lindlcy mit , er kämpfte am 36 . ds . mit
den Buren , welche große Verstärkungen
erhielten.  An demselben Tage wurde der für

die Garnison Lindl . y bestimmte Kurier angegriffen,
doch langt « er nach einem heftigen Gefecht der Nach¬
hut in Lindley an . Die Verluste der Engländer be¬
tragen dabei 10 Tote und ungefähr 54 Verwundete,
worunter sich 4 Offiziere befinden , in einem andern
Gefechte 3 Tote und 33 Verwundete , in einem Schar¬
mützel bei Ficksbmg 3 Offiziere tot und 4 Mann
verwundet . Methuen  verfolgte den Feind in der
Richtung nach Lindley auf eine Entfernung von 13
Meilen und nahm ihm 8000 Hammel und 500 Stück
Hornvieh ab . Von den Truppen MethuenS wurden
4 verwundet . General Hunter  setzte ohne Wider¬
stand den Marsch nach dem Vaal fort . Die Buren
griffen gestern morgen SpringS an,
die Endstation der Eisenbahn von Johannesburg gegen
Osten . Die Garnison  warf sie zurück.

London,  30 . Juni . Die „Times " meiden
aus Laurenzo Marquez vom 39 . Ls . : Die Buren,
wie die Ausländer , die aus Transvaal eintreffe »,

sind fest davon überzeugt , daß man 3 — 6 Monate
brauche , um di« Buren zu unterjochen . Es sei offen¬
bar , daß , solange Krüger aushalte , er für die Be¬
schaffung einer genügend starken Truppenmaffe Sorge
tragen werde . Für den Augenblick kann Krüger sich
noch nicht zu der bedingungslosen Uebergabe
entschließen , obgleich mehrere Burenführer sich für
eine solche aussprachen.

London,  1 . Juli . Die letzten Meldungen
auS Südafrika  verzeichnen mehrere Angriffe der
Buren  unter Dewet auf die VertindungS -Linie des
Lord Robert » und auf di« Truppen des Lord Kitchener.
Die letzten Gefechte fanden zwischen Vynburg und
Lindley statt . Die Engländer hatten über hundert
Tote und Verwundete und büßten einen Teil einer
Proviant -Kolonne ein.

K. Amtsgericht Calw.
In das Handelsregister ist am 19 . und 80 . Juni 1900 eingetragen

worden:
I . Register für  E inz  e l f irm en:

1) Als neue Firma:
G . W . Gäßler ' s Nachfolger,  Karl Dittmar,  Eisenwaren¬
fabrik , Sitz in Lirbenzell ; Inhaber : Karl Dittmar,  Fabrikant in
Liebenzell.

3) Bei der Firma G . W . Gäßler,  Eisenwarenfabrik in Liebenzell:
Die Firma ist infolge Todes des Firmeninhabers und Verkauf » des
Geschäft » erloschen.

3) Bei der Firma I . G . Rall,  gemischtes Warengeschäft in Oberkoll-
wangen und Neuweiler:

Der Sitz des Geschäfts ist ausschließlich nach Neuweiler verlegt
worden , woselbst der bisherige Firmeninhaber dasselbe unter der
nunmehrigen Firma : I . Georg Rall  betreibt . Das Geschäft in
Oberkollwangen wurde verkauft.

II . Register für Gesellschaftsfirmen:
1) Bei der Firma Stälin  L Cie ., offene Handelsgesellschaft in Calw:

Aus der Gesellschaft ist zufolge Todesfalls ausgeschieden Fr . Karl
H . Stälin,  Kaufmann in Calw . Als neuer Gesellschafter ist
eingetreten , jedoch ohne das Recht zu selbständiger Vertretung der
Gesellschaft : Karl Adolf Stälin,  Kaufmann in Calw.

2) Bei der Firma Julius Stälin,  offene Handelsgesellschaft in Calw:
Durch Tod ist ausgeschieden der Gesellschafter Fr . Karl H . Stälin,
Kaufmann und Fabrikant in Calw . Dem Kaufmann K. Heinrich
Stälin  in Calw ist Prokura erteilt worden.

3) Bei der Firma I . F . Stälin L Söhne,  offene Handelsgeschäft
in Calw:

Durch Tod ist auSgeschieden der Gesellschafter Fr . Karl H . Stälin,
Fabrikant in Calw . Als neuer Gesellschafter ist 'eingetreten : Karl
Adolf Stälin,  Fabrikant in Calw . Die bisherige Prokura des
letzteren ist erloschen.

Den 36 . Juni 1900 . K . Amtsgericht.
Stv . Amtsrichter Dinkelaker.

Revier Lirbenzell.

Brennholz- und Stangen-Verkauf
i «m Samstag , de « V. Juli , vormittags 1V Uhr,
lim „Ochsen" m Lirbenzell,  aus StaatSwald Oberer
I Sturzwald , Unt . Reichenbacherhang , Obere « SpannagelL-
jriß , Unt . Schloßberg , Kirchhalde und Vorderer Finken-
'berg , sowie vom Scheidholz der Hut Kaffeehof:

Rm . : 4 Nadelholzscheiter , 10 Nadelholzprügel , 3
eichene, 4 buchene und 333 Nadelholzanbruch;

ferner kommen wegen Nichtbezahlung seitens de» ersten Käufer « wiederholt
zum Aufstreich au « dem Distrikt Eulenloch Abt . HauSwald:

Normal : 660 fichtene Hopfenstangen IV . Klaffe.
340 „ „ V . „

Ausschuß : 35 „ „ II - „
275 „ „ IV . „
485 . . V . .

Kirschen-Vrrkauf.
Das Erträgnis an Kirschen auf den

Kirschbäumen an der Staatsstraße von
Calw nach Hirsau und von Calw nach
der Station Teinach auf der Markung
Calw wird am Mittwoch , de « 4.
Juli , in einzelnen Losen an Ort und
Stelle »erkauft.

Zusammenkunft am Mittwoch abend
6 Uhr im Bad . Hof.

Calw,  2 . Juli 1900.
K. Straßenbauinspektion.

Schab.

Calw.

KekmtMilMg.
Die bürgerlichen Kollegien haben be¬

schlossen, den im Jahr 1897 festgesetzten
WafferzivSzuschlag von 10 "/ » vom 1.
April 1900 ab nicht mehr zu erheben.
Ausgeschlossen von dieser Eimäßigung
sind Wafferzinse , welche nicht mehr als
8 ^ betragen und diejenigen Waffer-
konsumenten , welche da » Wasser nach
der Wasseruhr zu bezahlen haben.

Dementsprechend wurden sämtliche
Wafferzinse neu reguliert und wird der
Einzug der WosierzinSraten pro 1. April
bis 30 . Juni d. I . unter Zugrundlegung
der neuen Ansätze erfolgen.

Stadt. Masskwerks-Nerwaltung.
Schütz.

Privat -Anzeigerr.

Danksagung.
Für die vielen Bewerfe warmer

Teilnahme , die ich mit den Mei-
nigen während des langen Leidens
und bei dem Hinscheiden meines ge¬
liebten Mannes in so reichen Maße
erfahren durfte , sage ich auf diesem
Wege meinen innigen , tiefgefühlten
Dank , da e» mir in meinem großen
Leid vorerst nicht möglich ist, jedem
Einzelnen zu danke » .

Kmma Kikdevrand
geb. Fischer

mit ihre» Kinder«.

Wohnungs -Mietverträge
sind zu haben in der Druckerei d. Bl.

Kv. Männerverein.
Morratsverfammlimg

Dienstag , 3 . J « U , abends 8 Uhr,
in der Haydt ' sehen  Brauerei . AuS-
schußwahl . Vortrag von Herrn vr . Zahn.

Möglichst zahlreiche« Erscheinen er¬
wünscht.

Junge-

Kammekffeisch
ist fortwährend zu haben bei

^4 . SUvxlei ' .

Mein Lager in

Tllpeten md Korde«
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen.

N. Maus » « !».

Eine noch neue

Badeinrichtung
hat im Auftraa zu verkaufen

vsnl
Flaschner.

Reine« ne«e«
^ ^ . - .

verkauft
Z . Nnuerkl.

Apparats
mit allem  Lubskür.

loilkttkrMkI,

^ .rüksl,

VerdLnästoSs.

LesteUrwKen selüeunixst erleärgt.

X. äetiiler
LleälMaläroxerie,

I êopolästr.,
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Kirsau.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag » den 5 . Juli , stattfindenden

achzeiksfeier
in das Gasthaus zum „Kloster " freundlichste einzuladen.

Kirchgang um 11V ? Uhr.
Gottfried Jung.

Paula Schill.
Tochter des ch Straßenmeister Schill.

K6I86- Ullck ko8tkürbs,
sowie eine schöne Aukwahl in

Mm ander» Korblnaren
empfiehlt bei billigsten Preisen

W . Isvcrnk ^ Korbmacher,
Salzgaffe.

6ro88lianäIung in Drogen unä Otiennkalien
vorbulllisn mit

AkeMßLli » » IMr « xvrIv

L-svpoldstrssss.

Die Produkte : Maggi ZUM Würzen,
Gemüse - und Kraftsuppen,
Bouillon -Kapseln,

_ Gluten -Kakao.
sind nahrhaft , wohlschmeckend, billig, sofort herstellbar. Empfohlen von

Lai »! Snlemann a Llarlrt

Lauffen cr . W.

kVvin - Ößßs ^ k,
3VSS Liter vorzüglichen I8SSr Rotwein , Pr . Hektol . « 0 Mk .»
ÄSSV „ „ 18S » r Weiffwei « , ., „ SS .,

habe noch zu verkaufen und wird auch in kleineren Partien abgegeben. Geschätzten
Aufträgen sieht entgegen

Gottlied Sauer.

MiM Mlmeiile-IMM
Li « I»ru »x bestimmt am 4 . .lull 1 SSS

Verloost rvsräea
40 81ücl< ginllvisk unrl bsr Kslll, ru8»mmon I3V0V vilk.

l »00SV s > l llllsnlr d «i mvlir mit Rabatt
sinä rn babsu unä rvsräsu vsrsanät von äsr OsnsralaKsntar
LlvtrrüMer 8 vti » lltv 8  tu Tltu » u . kV

rmä äsn bslranntsn Loosvorlrarrkstslleii.

Julius Schräders
geben den besten Haustrunk (Kunstmost) und kommt das Liter de- vorzüglichen
Getränkes nur auf ca. 7 A Vonätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Prospekte gratis und franko.

JuliuS  Schräder » Jeuerbach  bei Stuttgart.
In Calw bei Apotheker ^Vislsnck und Konditor klammer.

Wrltenschwann.
SS « Liter gute«rrrsft

hat zu verkaufen
Marti « Keck.

Von 2 evang. Familien im bad.
Oberland werden 2 jüngere ev.

Mädchen gesucht.
Die Reise wird vergütet. Näheres ist
zu erfragen bei G . F . Pfrommer,
Schuhgeschäft in Calw.

G crtw.

Dadnteckunk.
Einsetzen küustk . Gebisse , Hlepa-

rature « , Reinigen und Rioruviere«
sowie Operationen billigst.

Sorgfältige Ausführung . Atelier
2 Treppe » hoch.

Gd. Kayev
«eben dem „ Röhle ".

verschiedener Systeme,
sowie

Plätteisenerhitzer
empfiehlt

Eugen Dreiß.

teilest « äeurrcke 8cÜaamvem -LeUersL.
6exr. r8r6.

Kesslep 8eei

6 .0 .kiessler L 6ie .,X ^1.V .8o0ieksr »ll1eii

LIu babsv bei:
Rmil OvorZii , l
6 . KveKsr, ^xotbollsr, > 6alrv.
DK. V̂ivlanä , ^Its .̂potbsks, s
Ssbr .Lmvnäörksr r. Oobssv, j ^
knstav Voll,
^xotboker 6 . Llokl , j

In knuftu gesucht
wird ein Haus mit eingerichtetem
Laden . Event, würde auch eine Woh¬
nung nebst Laden gemietet.

Schriftliche Offerte unter k? S an
an die Expedition ds . Bl . erbeten.

Eine schöne

Wohnung
von 4 Zimmern und allem Zubehör hat
bis 1. Oktober zu vermieten

I . Heukelmann.

In vermieten.
Eine Wohnung mit 3 oder 5 inein-

andergehenden Zimmern nebst allen Er¬
fordernissen ist auf 1. Oktober zu ver¬
mieten.

Zu erfragen bei der Red. ds . Bl.

kur kettuuA voll Irun ^ iielll!
II versend . Anweisung nach 24jähriger
»I approbierter Methode zur sofortigen
ll radikalen Beseitigung mit , auch ohne
Vorwissen , zu vollziehen , ^ keine Be¬
rufsstörung . Briefen sind 5V Pfg . in
Briefmarken beizufügen . Man adressiere:
„krivat -^ nstalt Villa vbristina bei
8 «lvk1n8 « u , Baden ".

Rottweiler
Lau- W. Loose KMK1.-

empfiehlt
G . Hammauu , Friseur.

7
Dasselbe ist wieder «eu und reich¬

haltig mit den modernsten Tapeteu
und Borde « ausgestattet , welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Midmaier.
Bahnhofstraße.

Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von

hier und Umgebung halte ich mich im
Kochen aufs Beste empfohlen und bitte,
sich bei Bedarf meiner zu erinnern.

Ara » Knna Ssil « ,
Nonnsngassi Nr . 142.

tzgUgrte Ssro ».

MGULGZ » -
insdösvllä.

LLs 8 t 8 t L k» 6 ,

Sliir Iisosl. ii. xsvsrdl rvscte.
Ö«ü'. Mr L 8eiivsiW

t Ss-üdiüsiiksdrLu.L!8sii°i»»°
- 8v »,,vNI >.

Gesucht werden
per sofort

2 tüchtige Jeiler . Lohn pro Stunde
30 —32 -A Offerten unter Chiffre 8
20 an di« Exped. ds. Bl . zu richten.

Eine schöne, freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern nebst allem Zubehör
hat bis 1. Oktober zu vermieten
_Aug . Kleindienst.

« — t»

Hteinlmuer
sucht sofort auf Accsrdarbeit.

fi ». volszf
in Unterhaugstett.

Einen sprungfähige«

Larren
verkaufen

11 Monate alt , hat zu

Georg Hehring,
Ostelsheim.

Altburg.
Nächsten Mittwoch,  dm 4. Juli,

abends 8 Uhr » verkauft
reine

Milch schweme
Witwe Kober

zur Sonne.

Offene Beiuschäden,
Krampfadergefchwüre , Hautkrank¬
heiten und Lupus gehören zu den
hartnäckigsten , langwierigsten
Krankheiten. Alle , die daran leiden,
werden an dieser Stelle nochmals ganz
besonders auf den der heutigen Gesamt¬
auflage beiliegenden Prospekt des Herrn
gürgsnssn - kksrissu (Schweiz)auf¬
merksam gemacht. Selbst gänzlichv «r-
altete Fälle  wurden , wie der Pro¬
spekt aufweist, völlig geheilt.  Man
wende sich zunächst also schriftlich
an Herrn gürgsnssn - kksrissu
(Schweiz). Briefe nach der Schweiz
kosten ÄS Pfg . Porto.

wird aus ssslZ 'SS .ursrli
dsr rQsiZ ^ sN .8 LUS Lol2 , 8ol23 .d1ä11sii si -Q. Fs -W-ormsri M -Iiä , tisisssstzslltz.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschlü - er 'schm Buchdruckerci. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Lalw.
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